
Krebsregister Schleswig-Holstein | 2001 - 2010      31 

Krebs gesamt

(C00-C97 ohne C44)

Allgemeines
Unter Krebs gesamt versteht man die Summe aller 
bösartigen Neubildungen einschließlich der Sys-
temerkrankungen (maligne Lymphome und Leu-
kämien). Im Folgenden wird für Krebs gesamt der 
epitheliale Hautkrebs nicht berücksichtigt. Dieses 
international übliche Vorgehen begründet sich durch 
die ausgezeichnete Prognose dieser nicht melano-
zytären Hauttumoren (ICD-10: C44, „weißer Haut-
krebs“). Obwohl diese Tumoren sehr häufig sind (20-
25 % aller Krebserkrankungen), liegt ihr Anteil an der 
Gesamtsterblichkeit für Krebs nur bei 0,3 %.

Krebs ist die Bezeichnung für über 100 verschiedene 
Erkrankungen. Allen ist das unkon trollierte Wachs-
tum und die Verbreitung abnormaler Zellen gemein-
sam. Krebs ist, im Gegensatz zu gutartigen Tumo-
ren, infiltrierend, destruierend – d.h. Tumorzellen 
wachsen in benachbartes Gewebe ein und zerstören 
es – sowie metastasierend – d.h. über die Blut- oder 
Lymphbahnen wachsen Tochtertumoren an anderer 
Stelle im Körper.

Risikofaktoren
Einen allgemeinen Risikofaktor für Krebs gesamt gibt 
es nicht. Für viele Krebsarten sind die Ursachen bis 
heute nicht oder nur unzureichend bekannt. Häufig 
sind es wahrscheinlich Kombinationen aus verschie-
denen Ursachen, die möglicherweise Jahrzehnte zu-
rückliegen. Ein Teil der bekannten Auslöser lässt sich 
nicht beeinflussen. Dennoch gibt es vermeidbare Ri-
sikofaktoren. Diese sind überwiegend dem Lebensstil 
zuzuordnen. Rauchen und übermäßiger Alkoholge-
nuss sowie Übergewicht, Bewegungsmangel und fal-
sche Ernährung sind die wichtigsten Faktoren. Wei-
terhin sind noch Umwelt- oder Schadstoffeinflüsse, 
Belastungen am Arbeitsplatz ebenso wie Verunreini-
gungen von Lebensmitteln als Risikofaktoren zu nen-
nen. Für einzelne Krebsarten unterscheiden sich die 
Risikofaktoren erheblich. Zunehmend werden auch 
Infektionen als Risikofaktoren bei unterschiedlichen 
Tumorarten erkannt. Für nahezu alle Krebsarten gilt, 
dass mit zunehmendem Alter die Erkrankungshäu-
figkeit steigt. Allgemein gilt, je früher eine Krebser-
krankung diagnostiziert wird, desto höher sind die 
Heilungschancen bzw. die Überlebenszeiten. Wegen 
der Unterschiedlichkeit der Krankheitsursachen und 
der Krankheitshäufigkeiten gibt es keine Krebsfrüh-
erkennung allgemein, sondern jeweils eigenständige 
Programme für verschiedene häufige Krebsarten.

Zeitlicher Verlauf
Die Inzidenz für Krebs gesamt verläuft über den 
10-Jahres-Zeitraum (2001 bis 2010), der in diesem 
Atlas betrachtet wird, sowohl bei Männern als auch 
bei Frauen relativ konstant. Zwar gab es bei Männern 
einen leichten Rückgang zwischen 2001 und 2005, 

was im Wesentlichen auf den Rückgang bei der  Pro-
statakrebsinzidenzen zurückzuführen ist, über den 
Gesamtzeitraum und für Krebs gesamt ergibt sich 
ein durchschnittlicher jährlicher Rückgang von 1,7 %. 
Bei Frauen ist die Rate nahezu konstant (-0,3 %). 

Karteninterpretation
Die regionalen Unterschiede in den Erkrankungsra-
ten (geglättete Inzidenz) sind mit maximal 21 % Ab-
weichung vom Landesmittel bei Männern und 14 % bei 
Frauen eher gering. Für beide Geschlechter sind ähn-
liche räumliche Muster zu erkennen. Im Hamburger 
Umland liegen die Neuerkrankungsraten am weites-
ten unter dem Landesdurchschnitt. Hier sind Defizite 
in der Erfassung am wahrscheinlichsten. Trotz eines 
Austauschs von Meldungen zwischen dem Hambur-
ger und dem schleswig-holsteinischen Krebsregister 
werden offensichtlich nicht alle Krebspatienten er-
fasst. Die Karten der einzelnen Tumoren werden zei-
gen, dass es dabei erhebliche Unterschiede zwischen 
den Tumorarten gibt. Bei einigen Tumorarten gibt es 
anscheinend keinerlei Erfassungsdefizite, während 
andere Tumorarten eine deutliche Untererfassung im 
Hamburger Umland aufweisen.

Die Verteilung der standardisierten Inzidenzverhält-
nisse (geglättete SIR) nach regionaler Deprivation 
zeigt zum einen geringe Unterschiede innerhalb 
der fünf Gruppen als auch zwischen den Gruppen. 
Das Auftreten einer Krebserkrankung steht damit in 
keinem erkennbaren Zusammenhang mit der wirt-
schaftlichen und sozialen Lage einer Gemeinde. 

Bei den 5-Jahres-Überlebensraten gibt es größe-
re räumliche Unterschiede als bei den Neuerkran-
kungsraten. Zusammenhängende Gebiete mit bes-
seren Überlebensraten als der Landesdurchschnitt 
finden sich um die großen Städte herum – Kiel, Flens-
burg und ein Streifen zwischen Hamburg und Lübeck. 
Die Gebiete in den Kreisen an der Westküste haben 
überwiegend Überlebensraten unterhalb des Lan-
desdurchschnitts, wobei die Insel Sylt eine deutliche 
Ausnahme macht. An dieser Stelle sei angemerkt, 
dass die Analysen keinen Rückschluss auf Ursachen 
für die beobachteten Unterschiede zulassen. Unter-
schiede in den Überlebensraten können durch Un-
terschiede in Risikofaktoren (z.B. weniger Raucher), 
höhere Inanspruchnahme von Früherkennungsmaß-
nahmen oder bessere medizinische Versorgung be-
dingt sein.  

Die Krebssterblichkeit zeigt ähnlich der Neuerkran-
kungsrate nur sehr geringe räumliche Variationen. 
Als räumliches Muster kann allenfalls festgestellt 
werden, dass in den vier kreisfreien Städten eine 
Krebssterblichkeit etwas oberhalb des Landesdurch-
schnitts vorliegt. 
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Krebsarten nach Überlebensrate, mittlerem Alter, Häufigkeit und Geschlecht
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Die Größe der Kreise symbolisiert die Häufigkeit der Krebsart bezogen auf die (altersstandardisierte) Erkrankungsrate
Größter Kreis: Sonstige Haut = 152,0  Neuerkrankungen pro 100.000            Kleinster Kreis:  C88-C90 = 7,5 Neuerkrankungen pro 100.000

 (C88-C90 = Immunproliferative und plasmazelluläre Krankheiten)

Die Größe der Kreise symbolisiert die Häufigkeit der Krebsart bezogen auf die (altersstandardisierte) Erkrankungsrate
Größter Kreis: Brust = 143,1  Neuerkrankungen pro 100.000            Kleinster Kreis:  C88-C90 = 5,0 Neuerkrankungen pro 100.000

 (C88-C90 = Immunproliferative und plasmazelluläre Krankheiten)
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Prozentualer Anteil der häufigsten an allen Krebsneuerkrankungen in Schleswig-Holstein 2001 bis 2010
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Männer Risiko, neu an Krebs zu erkranken
Abweichung gegenüber dem Landesdurchschnitt

In grün gefärbten Gebieten war das Risiko, neu 
an Krebs zu erkranken, niedriger als im Landes-
durchschnitt, in braun gefärbten Gebieten höher.  
Je dunkler der Farbton, desto größer die Abwei-

chung vom Landesdurchschnitt.

Geglättete SIR auf Ebene der Gemeinden.

SIR 
Standardisiertes Inzidenzverhältnis

 (siehe Seiten 25 und 235)
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Krebs gesamt (C00-C97 ohne C44)
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    Verteilung der geglätteten SIR nach regionaler Deprivation

Verteilung der geglätteten SIR
Maximum 1,21

75% 1,02

Median (50%) 0,99

25% 0,95

Minimum 0,80
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Frauen
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Risiko, neu an Krebs zu erkranken
Abweichung gegenüber dem Landesdurchschnitt

In grün gefärbten Gebieten war das Risiko, neu 
an Krebs zu erkranken, niedriger als im Landes-
durchschnitt, in braun gefärbten Gebieten höher.  
Je dunkler der Farbton, desto größer die Abwei-

chung vom Landesdurchschnitt.

Geglättete SIR auf Ebene der Gemeinden.

SIR 
Standardisiertes Inzidenzverhältnis

 (siehe Seiten 25 und 235)
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Krebs gesamt (C00-C97 ohne C44)
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Minimum 0,86
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Männer

36        2001 - 2010 | Krebsregister Schleswig-Holstein 

Risiko, innerhalb von fünf Jahren nach einer 
Krebserkrankung an dieser zu versterben

Abweichung gegenüber dem Landesdurchschnitt

In violett gefärbten Gebieten war das Risiko, inner-
halb von fünf Jahren nach einer Krebserkrankung 
an dieser zu versterben, niedriger als im Landes-
durchschnitt, in orange gefärbten Gebieten höher.  

Je dunkler der Farbton, desto größer die  
Abweichung vom Landesdurchschnitt.

Geglättete RER auf Ebene der Gemeinden.
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    Verteilung der geglätteten RER nach regionaler Deprivation

Verteilung der geglätteten RER
Maximum 1,60

75% 1,10

Median (50%) 1,04

25% 0,97

Minimum 0,65
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Risiko, innerhalb von fünf Jahren nach einer 
Krebserkrankung an dieser zu versterben

Abweichung gegenüber dem Landesdurchschnitt

In violett gefärbten Gebieten war das Risiko, inner-
halb von fünf Jahren nach einer Krebserkrankung 
an dieser zu versterben, niedriger als im Landes-
durchschnitt, in orange gefärbten Gebieten höher.  

Je dunkler der Farbton, desto größer die  
Abweichung vom Landesdurchschnitt.

Geglättete RER auf Ebene der Gemeinden.
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Krebs gesamt (C00-C97 ohne C44)
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    Verteilung der geglätteten RER nach regionaler Deprivation

Verteilung der geglätteten RER
Maximum 1,44

75% 1,08

Median (50%) 1,02

25% 0,95

Minimum 0,63
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Männer

In blau gefärbten Gebieten war das Risiko, an 
Krebs zu versterben, niedriger als im Landes-
durchschnitt, in rot gefärbten Gebieten höher.  

Je dunkler der Farbton, desto größer die  
Abweichung vom Landesdurchschnitt.

Geglättete SMR auf Ebene der Gemeinden.

Risiko, an Krebs zu versterben
Abweichung gegenüber dem Landesdurchschnitt

SMR 
Standardisiertes Mortalitätsverhältnis

 (siehe Seiten 25 und 236)
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    Verteilung der geglätteten SMR nach regionaler Deprivation

Verteilung der geglätteten SMR
Maximum 1,18

75% 0,99

Median (50%) 0,96

25% 0,93

Minimum 0,75
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In blau gefärbten Gebieten war das Risiko, an 
Krebs zu versterben, niedriger als im Landes-
durchschnitt, in rot gefärbten Gebieten höher.  

Je dunkler der Farbton, desto größer die  
Abweichung vom Landesdurchschnitt.

Geglättete SMR auf Ebene der Gemeinden.

Risiko, an Krebs zu versterben
Abweichung gegenüber dem Landesdurchschnitt

SMR 
Standardisiertes Mortalitätsverhältnis

 (siehe Seiten 25 und 236)
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    Vertrauensbereich der geglätteten SMR
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    Verteilung der geglätteten SMR nach regionaler Deprivation

Verteilung der geglätteten SMR
Maximum 1,22

75% 1,00

Median (50%) 0,97

25% 0,94

Minimum 0,78
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Säulenhöhe entspricht dem Bevölkerungsanteil in der jeweiligen Klasse

Die Einfärbung der Gebiete erfolgte auf Basis einer 
absoluten Skala. 

Direkt altersstandardisierte Raten nach dem Europa-
standard auf Ebene der Ämter.   

Risiko, innerhalb eines Jahres neu an Krebs zu erkranken
Altersstandardisierte Rate je 100.000 männliche Einwohner
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Säulenhöhe entspricht dem Bevölkerungsanteil in der jeweiligen Klasse
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Frauen

Säulenhöhe entspricht dem Bevölkerungsanteil in der jeweiligen Klasse

Die Einfärbung der Gebiete erfolgte auf Basis einer 
absoluten Skala. 

Direkt altersstandardisierte Raten nach dem Europa-
standard auf Ebene der Ämter.   

Risiko, innerhalb eines Jahres neu an Krebs zu erkranken
Altersstandardisierte Rate je 100.000 weibliche Einwohner

750 81 89 99 111 125 141 159 179 201 225 251 279 309 341 375 411 449 489 531 575 > 5753 Fälle 
oder 

weniger

©
 K

ar
to

gr
afi

e:
 In

st
itu

t f
ür

 K
re

bs
ep

id
em

io
lo

gi
e,

 K
ar

te
ng

ru
nd

la
ge

: ©
 G

eo
B

as
is

-D
E/

LV
er

m
G

eo
 S

H
, D

at
en

: K
re

bs
re

gi
st

er
 S

H

Krebs gesamt (C00-C97 ohne C44)

0

100

200

300

400

500

600

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Schleswig-Holstein Deutschland

    Zeitliche Entwicklung der altersstandardisierten Rate 

N
eu

er
kr

an
ku

ng
en

 p
ro

 1
00

.0
00

 P
er

so
ne

n

[Europastandard]

0,4% 1,3%

11,5%

50,4%

31,8%

3,4% 1,2%

Schleswig-Holstein 2001 - 2010 403,9

Neuerkrankungen pro Jahr 8.903

Maximum 495,2

75% 425,6

Median (50%) 404,1

25% 387,2

Minimum 303,6

Deutschland 2003 - 2010 346,3

je 100.000 Personen [Europastandard]

    

 Altersstandardisierte Neuerkrankungsrate 
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Inzidenz | NeuerkrankungenInzidenz | Neuerkrankungen

Männer Frauen
Fälle rohe Rate ASR SIR KI ◊ SIR Rang Daten-

qualität
Fälle rohe Rate ASR SIR KI ◊ SIR Rang Daten-

qualität2001-2010 pro 100.000 (169) 2001-2010 pro 100.000 (172)

Land Schleswig-Holstein 95.968 694,9 514,7 1,00 88.031 609,5 403,9 1,00

Kreisfreie Stadt Flensburg 2.927 686,3 545,1 1,06 1,0 - 1,1 2.818 629,3 420,8 1,06 1,0 - 1,1

Flensburg (PLZ 24937) 449 612,6 542,5 1,05 1,0 - 1,2 51 481 642,6 454,5 1,14 1,0 - 1,2 6

Flensburg (PLZ 24939) 660 600,1 548,8 1,07 1,0 - 1,2 41 669 624,9 461,0 1,16 1,1 - 1,3 4

Flensburg (PLZ 24941) 354 719,7 575,5 1,13 1,0 - 1,3 15 311 592,2 403,8 1,00 0,9 - 1,1 93

Flensburg (PLZ 24943) 901 695,4 535,0 1,04 1,0 - 1,1 63 873 610,0 398,3 0,99 0,9 - 1,1 102

Flensburg (PLZ 24944) 563 873,8 544,9 1,05 1,0 - 1,1 57 484 689,0 405,0 1,01 0,9 - 1,1 80

Kreisfreie Stadt Kiel 7.619 678,6 563,2 1,09 1,1 - 1,1 7.384 616,1 428,8 1,07 1,0 - 1,1

Kiel (PLZ 24103) 316 641,2 580,1 1,16 1,0 - 1,3 7 391 710,7 419,1 1,13 1,0 - 1,2 10

Kiel (PLZ 24105) 540 603,9 528,8 1,02 0,9 - 1,1 77 636 600,1 435,0 1,05 1,0 - 1,1 43

Kiel (PLZ 24106) 565 673,5 549,0 1,06 1,0 - 1,1 48 556 599,2 422,3 1,04 1,0 - 1,1 49

Kiel (PLZ 24107) 338 820,3 539,2 1,06 0,9 - 1,2 45 295 655,4 399,2 1,03 0,9 - 1,2 58

Kiel (PLZ 24109) 711 684,6 585,8 1,12 1,0 - 1,2 17 685 617,6 442,6 1,11 1,0 - 1,2 13

Kiel (PLZ 24111 & 24113) 813 681,3 534,8 1,04 1,0 - 1,1 62 766 611,0 396,0 1,01 0,9 - 1,1 81

Kiel (PLZ 24114) 396 618,3 618,1 1,20 1,1 - 1,3 2 435 610,9 451,7 1,17 1,1 - 1,3 3

Kiel (PLZ 24116) 325 600,1 574,1 1,16 1,0 - 1,3 5 327 544,6 434,0 1,06 0,9 - 1,2 38

Kiel (PLZ 24118) 221 430,0 547,6 1,05 0,9 - 1,2 53 263 442,6 428,1 1,06 0,9 - 1,2 33

Kiel (PLZ 24143) 611 571,0 634,6 1,23 1,1 - 1,3 1 506 525,0 439,1 1,09 1,0 - 1,2 18

Kiel (PLZ 24145) 319 614,0 526,3 1,03 0,9 - 1,2 67 247 467,1 390,4 0,96 0,8 - 1,1 127

Kiel (PLZ 24146) 355 693,7 522,7 1,01 0,9 - 1,1 83 423 753,0 495,2 1,23 1,1 - 1,3 1

Kiel (PLZ 24147 & 24148) 799 817,5 595,6 1,15 1,1 - 1,2 9 679 657,3 428,0 1,04 1,0 - 1,1 45

Kiel (PLZ 24149) 436 744,0 570,4 1,09 1,0 - 1,2 31 402 667,0 428,8 1,06 1,0 - 1,2 31

Kiel (PLZ 24159) 874 876,3 535,8 1,05 1,0 - 1,1 52 773 744,3 428,5 1,04 1,0 - 1,1 50

Kreisfreie Stadt Lübeck 7.752 768,2 544,7 1,05 1,0 - 1,1 7.473 669,0 414,2 1,02 1,0 - 1,0

Lübeck (PLZ 23552) 363 540,1 570,0 1,11 1,0 - 1,2 23 335 511,5 426,9 1,09 1,0 - 1,2 21

Lübeck (PLZ 23554) 746 643,1 557,0 1,08 1,0 - 1,2 36 704 586,8 436,8 1,08 1,0 - 1,2 23

Lübeck (PLZ 23556) 671 840,5 545,1 1,05 1,0 - 1,1 60 669 751,7 435,0 1,05 1,0 - 1,1 42

Lübeck (PLZ 23558) 912 693,9 574,7 1,11 1,0 - 1,2 22 881 613,9 438,2 1,06 1,0 - 1,1 36

Lübeck (PLZ 23560) 703 674,3 533,7 1,02 0,9 - 1,1 76 637 567,9 384,9 0,96 0,9 - 1,0 129

Lübeck (PLZ 23562) 692 752,1 515,5 0,99 0,9 - 1,1 95 739 685,7 401,0 1,01 0,9 - 1,1 84

Lübeck (PLZ 23564) 703 810,0 575,2 1,12 1,0 - 1,2 18 680 651,7 409,4 1,00 0,9 - 1,1 94

Lübeck (PLZ 23566) 854 833,1 554,3 1,07 1,0 - 1,1 42 812 699,1 410,9 0,99 0,9 - 1,1 103

Lübeck (PLZ 23568) 655 854,2 523,7 1,03 1,0 - 1,1 66 616 718,2 369,9 0,96 0,9 - 1,0 131

Lübeck (PLZ 23569) 717 790,6 533,1 1,04 1,0 - 1,1 61 662 684,7 439,7 1,06 1,0 - 1,1 34

Lübeck (PLZ 23570) 736 1193,4 519,2 1,00 0,9 - 1,1 86 738 968,3 397,1 1,01 0,9 - 1,1 78

Kreisfreie Stadt Neumünster 2.819 739,0 554,0 1,07 1,0 - 1,1 40 2.545 634,4 404,2 1,02 1,0 - 1,1 68

Kreis Dithmarschen 4.804 715,1 506,5 0,98 1,0 - 1,0 4.384 630,3 409,1 1,00 1,0 - 1,0

Brunsbüttel, Stadt 498 738,0 532,3 1,03 0,9 - 1,1 71 435 629,2 404,8 1,01 0,9 - 1,1 72

Heide, Stadt 718 729,2 528,6 1,02 0,9 - 1,1 75 770 712,4 434,9 1,08 1,0 - 1,2 22

Burg - St. Michaelisdonn 569 686,5 509,8 0,98 0,9 - 1,1 100 445 521,8 358,9 0,87 0,8 - 1,0 166

Marne-Nordsee 502 746,9 514,7 1,00 0,9 - 1,1 85 431 624,0 405,0 0,97 0,9 - 1,1 118

Kirchspielslandgemeinden Eider 661 689,7 510,1 0,98 0,9 - 1,1 110 608 640,0 434,2 1,06 1,0 - 1,2 30

Kirchspielslandgemeinde Heider Umland 534 681,2 506,2 0,97 0,9 - 1,1 119 487 605,5 412,4 1,03 0,9 - 1,1 59

Mitteldithmarschen 811 675,7 493,5 0,98 0,9 - 1,0 107 726 599,6 409,9 1,00 0,9 - 1,1 89

Büsum-Wesselburen 511 830,5 483,5 0,87 0,8 - 0,9 161 482 714,5 402,4 0,95 0,9 - 1,0 140

Kreis Herzogtum Lauenburg 6.126 674,3 498,9 0,97 0,9 - 1,0 5.540 578,2 384,3 0,96 0,9 - 1,0

Berkenthin 285 633,1 536,7 1,05 0,9 - 1,2 58 236 511,9 398,7 0,99 0,9 - 1,1 101

Büchen 432 657,6 476,2 0,92 0,8 - 1,0 140 377 559,2 368,2 0,95 0,9 - 1,1 137

Hohe Elbgeest 522 596,9 397,0 0,79 0,7 - 0,9 494 531,9 356,9 0,87 0,8 - 0,9 165

Geesthacht, Stadt 997 699,6 537,3 1,04 1,0 - 1,1 64 835 554,3 361,2 0,92 0,9 - 1,0 155

Lüttau & Lauenburg/Elbe 506 652,7 479,7 0,94 0,9 - 1,0 133 412 520,9 339,6 0,87 0,8 - 1,0 167

Mölln, Stadt 703 802,8 551,5 1,07 1,0 - 1,2 39 694 711,0 427,6 1,03 1,0 - 1,1 51

Lauenburgische Seen 474 747,4 486,7 0,96 0,9 - 1,1 120 394 608,5 397,4 0,99 0,9 - 1,1 99

Ratzeburg, Stadt 541 860,3 565,3 1,10 1,0 - 1,2 29 536 730,2 417,8 1,02 0,9 - 1,1 65

Breitenfelde & Schwarzenbek-Land 457 596,5 474,2 0,93 0,8 - 1,0 138 446 578,5 422,2 1,05 1,0 - 1,2 41

Schwarzenbek, Stadt 434 603,7 516,6 0,99 0,9 - 1,1 96 361 473,7 362,1 0,89 0,8 - 1,0 163

Wentorf bei Hamburg 340 631,8 448,1 0,87 0,8 - 1,0 162 370 626,9 397,2 1,03 0,9 - 1,1 55

Sandesneben - Nusse 435 587,1 505,8 0,97 0,9 - 1,1 114 385 520,9 404,6 1,02 0,9 - 1,1 63

Kreis Nordfriesland 5.665 697,0 511,1 0,99 1,0 - 1,0 5.109 602,3 398,6 0,98 1,0 - 1,0

Tönning, Stadt & Eiderstedt 583 728,0 471,8 0,91 0,8 - 1,0 148 563 652,1 390,7 0,96 0,9 - 1,0 133

Husum, Stadt 909 852,8 585,3 1,12 1,0 - 1,2 21 782 665,7 397,3 0,99 0,9 - 1,1 100

Viöl 239 526,0 462,7 0,92 0,8 - 1,0 141 215 474,0 402,5 0,98 0,9 - 1,1 115

Landschaft Sylt, Pellworm & Föhr-Amrum 556 626,5 462,5 0,87 0,8 - 0,9 160 535 586,3 359,2 0,90 0,8 - 1,0 158

Südtondern 1.393 726,2 549,2 1,08 1,0 - 1,1 37 1.178 595,4 409,6 1,02 1,0 - 1,1 62

ASR = altersstandardisierte Rate [Europastandard],  SIR = Standardisiertes Inzidenzverhältnis,  KI ◊ SIR  = Konfidenzintervall für das standardisierte Inzidenzverhältnis,  Rang (xxx) = absteigend geordnetes SIR von (xxx) vergebenen Rängen

Krebs gesamt (C00-C97 ohne C44)
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Neuerkrankungen | InzidenzNeuerkrankungen | Inzidenz

Krebs gesamt (C00-C97 ohne C44)
Männer Frauen

Fälle rohe Rate ASR SIR KI ◊ SIR Rang Daten-
qualität

Fälle rohe Rate ASR SIR KI ◊ SIR Rang Daten-
qualität2001-2010 pro 100.000 (169) 2001-2010 pro 100.000 (172)

Nordsee-Treene & Friedrichstadt 817 651,6 493,2 0,98 0,9 - 1,0 113 697 550,5 384,2 0,94 0,9 - 1,0 146

Mittl. Nordfriesland & Reußenköge 652 640,6 503,1 0,98 0,9 - 1,1 109 608 585,6 424,8 1,03 0,9 - 1,1 61

Sylt 516 707,4 489,2 0,91 0,8 - 1,0 147 531 667,8 419,6 1,00 0,9 - 1,1 95

Kreis Ostholstein 7.490 770,5 502,7 0,97 0,9 - 1,0 6.973 669,0 408,6 0,99 1,0 - 1,0

Ahrensbök 276 659,2 565,3 1,09 1,0 - 1,2 33 259 596,0 461,0 1,11 1,0 - 1,3 14

Bad Schwartau, Stadt 803 866,3 534,3 1,03 1,0 - 1,1 72 782 740,6 424,3 1,01 0,9 - 1,1 73

Eutin, Stadt 601 744,1 502,5 0,98 0,9 - 1,1 108 628 693,1 401,5 1,01 0,9 - 1,1 79

Grömitz, Grube, Kellenhusen, Dahme 440 847,8 434,7 0,77 0,7 - 0,8 398 686,6 361,4 0,81 0,7 - 0,9 172

Heiligenhafen, Stadt 441 989,2 556,4 1,08 1,0 - 1,2 35 367 763,4 436,8 1,04 0,9 - 1,2 46

Oldenburg-Land 361 770,2 509,2 0,97 0,9 - 1,1 115 308 652,2 425,9 1,02 0,9 - 1,1 66

Lensahn 329 777,1 578,6 1,12 1,0 - 1,2 20 292 631,2 430,3 1,09 1,0 - 1,2 19

Malente 453 897,5 542,3 1,04 0,9 - 1,1 65 449 778,9 432,3 1,07 1,0 - 1,2 28

Neustadt in Holstein, Stadt 608 727,5 502,8 0,98 0,9 - 1,1 102 511 639,9 386,3 0,94 0,9 - 1,0 142

Oldenburg in Holstein, Stadt 392 829,4 574,4 1,11 1,0 - 1,2 27 349 682,8 422,6 1,02 0,9 - 1,1 67

Ratekau 528 694,5 509,8 0,99 0,9 - 1,1 99 477 591,2 410,9 0,99 0,9 - 1,1 106

Stockelsdorf 515 636,5 483,9 0,92 0,8 - 1,0 144 512 607,4 414,1 1,03 0,9 - 1,1 52

Timmendorfer Strand 316 765,3 436,5 0,82 0,7 - 0,9 168 391 805,0 393,1 0,99 0,9 - 1,1 109

Scharbeutz 443 777,0 448,6 0,86 0,8 - 0,9 165 417 685,1 402,5 0,97 0,9 - 1,1 123

Fehmarn, Stadt 548 886,9 529,8 1,05 1,0 - 1,1 59 472 708,2 443,8 1,05 1,0 - 1,1 44

Süsel & Ostholstein-Mitte 436 599,2 444,7 0,87 0,8 - 1,0 163 361 491,4 344,2 0,85 0,8 - 0,9 170

Kreis Pinneberg 9.233 630,7 470,2 0,91 0,9 - 0,9 8.738 573,6 383,6 0,95 0,9 - 1,0

Barmstedt, Stadt 271 585,2 443,0 0,86 0,8 - 1,0 166 286 579,2 387,6 0,94 0,8 - 1,1 148

Elmshorn-Land 290 504,7 414,7 0,78 0,7 - 0,9 233 399,1 303,6 0,74 0,6 - 0,8

Elmshorn, Stadt 1.418 604,5 489,1 0,95 0,9 - 1,0 123 1.400 566,4 394,0 0,98 0,9 - 1,0 116

Halstenbek 564 706,7 489,5 0,95 0,9 - 1,0 126 497 599,7 388,1 0,98 0,9 - 1,1 111

Helgoland 60 942,8 559,4 1,06 0,8 - 1,4 50 54 739,0 418,7 1,06 0,8 - 1,4 37

Haseldorf, Stadt & Moorrege 664 555,2 452,8 0,87 0,8 - 0,9 164 586 522,7 383,5 0,94 0,9 - 1,0 147

Pinneberg, Stadt 1.277 639,9 477,2 0,93 0,9 - 1,0 139 1.231 579,2 378,8 0,95 0,9 - 1,0 135

Quickborn, Stadt 702 717,9 500,5 0,97 0,9 - 1,0 117 635 607,0 404,3 1,00 0,9 - 1,1 92

Rantzau 350 570,3 486,3 0,92 0,8 - 1,0 143 246 401,4 319,9 0,79 0,7 - 0,9

Rellingen 497 746,8 487,7 0,93 0,9 - 1,0 135 456 648,6 389,8 0,97 0,9 - 1,1 120

Schenefeld, Stadt 563 637,9 451,6 0,88 0,8 - 1,0 156 526 569,6 384,4 0,94 0,9 - 1,0 143

Tornesch, Stadt 355 557,5 461,8 0,91 0,8 - 1,0 146 369 563,0 397,1 1,01 0,9 - 1,1 76

Uetersen, Stadt 483 552,4 424,6 0,82 0,7 - 0,9 169 528 577,4 377,9 0,94 0,9 - 1,0 145

Wedel, Stadt 1.118 721,1 487,3 0,94 0,9 - 1,0 132 1.144 687,9 403,8 1,00 0,9 - 1,1 98

Pinnau 621 620,1 450,5 0,88 0,8 - 0,9 159 547 537,1 366,4 0,92 0,8 - 1,0 152

Kreis Plön 4.931 709,1 519,3 1,01 1,0 - 1,0 4.383 636,9 405,4 1,02 1,0 - 1,0

Lütjenburg 580 712,5 504,4 0,98 0,9 - 1,1 106 541 645,8 422,3 1,06 1,0 - 1,2 32

Großer Plöner See 429 665,0 504,6 0,98 0,9 - 1,1 105 377 577,1 379,8 1,00 0,9 - 1,1 88

Plön, Stadt 348 416,8 513,0 0,93 0,8 - 1,0 136 367 803,7 427,5 1,10 1,0 - 1,2 16

Selent/Schlesen & Preetz-Land 504 656,6 530,8 1,03 0,9 - 1,1 68 412 522,5 403,9 1,01 0,9 - 1,1 83

Preetz, Stadt 576 770,4 512,1 1,01 0,9 - 1,1 80 532 641,9 377,9 0,95 0,9 - 1,0 138

Probstei 839 752,6 514,8 1,01 0,9 - 1,1 82 729 638,8 398,2 1,01 0,9 - 1,1 82

Schrevenborn 796 922,9 563,2 1,11 1,0 - 1,2 24 661 693,4 411,3 1,02 0,9 - 1,1 69

Bokhorst-Wankendorf & Bönebüttel 310 608,4 499,9 0,98 0,9 - 1,1 112 283 548,1 416,0 1,01 0,9 - 1,1 77

Schwentinental, Stadt 549 834,7 532,8 1,02 0,9 - 1,1 74 481 681,4 426,4 1,03 0,9 - 1,1 54

Kreis Rendsburg-Eckernförde 9.667 720,7 538,5 1,05 1,0 - 1,1 8.302 601,9 412,3 1,01 1,0 - 1,0

Achterwehr 338 616,9 470,8 0,91 0,8 - 1,0 149 282 513,1 387,0 0,93 0,8 - 1,0 150

Altenholz 385 796,6 524,0 0,99 0,9 - 1,1 91 364 725,3 462,6 1,13 1,0 - 1,3 9

Aukrug & Wasbek 232 569,0 482,2 0,94 0,8 - 1,1 129 200 489,5 393,1 0,97 0,8 - 1,1 117

Büdelsdorf, Stadt 458 924,0 565,0 1,13 1,0 - 1,2 11 345 657,5 390,5 0,95 0,9 - 1,1 136

Dänischenhagen 341 774,1 576,4 1,12 1,0 - 1,3 16 275 613,2 420,6 1,08 1,0 - 1,2 25

Dänischer Wohld 553 699,8 561,2 1,11 1,0 - 1,2 28 415 524,0 393,9 0,97 0,9 - 1,1 122

Eckernförde, Stadt 941 829,7 592,2 1,16 1,1 - 1,2 4 841 717,1 438,8 1,08 1,0 - 1,2 24

Flintbek 284 720,7 520,8 1,00 0,9 - 1,1 87 269 649,5 424,6 1,06 0,9 - 1,2 35

Fockbek 396 742,4 550,8 1,06 1,0 - 1,2 44 319 573,7 390,0 0,96 0,9 - 1,1 130

Han. Hadem., Hohenwestedt & Hohenw.-Land 602 673,9 507,4 0,99 0,9 - 1,1 93 520 571,7 394,0 0,98 0,9 - 1,1 113

Hohner Harde 319 685,1 599,7 1,15 1,0 - 1,3 8 237 533,9 412,2 1,00 0,9 - 1,1 87

Jevenstedt 411 705,2 553,4 1,08 1,0 - 1,2 34 297 499,4 377,2 0,89 0,8 - 1,0 161

Kronshagen 451 806,6 501,1 0,97 0,9 - 1,1 116 449 705,8 423,7 1,01 0,9 - 1,1 86

Molfsee 302 720,8 457,8 0,89 0,8 - 1,0 152 304 689,7 433,8 1,07 1,0 - 1,2 27

Nortorfer Land 571 627,5 482,9 0,95 0,9 - 1,0 127 540 586,4 423,2 1,03 0,9 - 1,1 57

Rendsburg, Stadt 1.054 758,3 587,0 1,13 1,1 - 1,2 13 984 668,7 442,0 1,06 1,0 - 1,1 39

Eiderkanal 393 642,6 520,0 1,02 0,9 - 1,1 73 332 536,6 386,7 0,98 0,9 - 1,1 112

ASR = altersstandardisierte Rate [Europastandard],  SIR = Standardisiertes Inzidenzverhältnis,  KI ◊ SIR  = Konfidenzintervall für das standardisierte Inzidenzverhältnis,  Rang (xxx) = absteigend geordnetes SIR von (xxx) vergebenen Rängen
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Männer Frauen

Fälle rohe Rate ASR SIR KI ◊ SIR Rang Daten-
qualität

Fälle rohe Rate ASR SIR KI ◊ SIR Rang Daten-
qualität2001-2010 pro 100.000 (169) 2001-2010 pro 100.000 (172)

Bordesholm 513 728,6 581,5 1,11 1,0 - 1,2 26 428 594,1 421,9 1,03 0,9 - 1,1 53

Hüttener Berge 490 683,8 567,1 1,11 1,0 - 1,2 25 396 557,7 412,4 1,04 0,9 - 1,1 47

Schlei-Ostsee 633 676,9 509,0 1,00 0,9 - 1,1 89 505 527,2 381,5 0,94 0,9 - 1,0 144

Kreis Schleswig-Flensburg 6.979 706,2 527,7 1,03 1,0 - 1,1 6.063 605,1 413,2 1,01 1,0 - 1,0

Eggebek 256 562,5 512,8 0,99 0,9 - 1,1 92 182 417,9 338,4 0,83 0,7 - 1,0 171

Haddeby 290 683,7 507,9 0,97 0,9 - 1,1 118 275 618,4 411,9 1,02 0,9 - 1,2 64

Handewitt 342 652,2 549,6 1,05 0,9 - 1,2 54 261 499,4 402,3 0,99 0,9 - 1,1 108

Harrislee 473 852,5 554,4 1,09 1,0 - 1,2 32 410 702,4 430,2 1,05 1,0 - 1,2 40

Hürup 281 663,6 522,2 1,00 0,9 - 1,1 90 207 486,8 388,3 0,89 0,8 - 1,0 160

Hörnerkirchen & Rantzau 478 817,2 565,2 1,12 1,0 - 1,2 19 392 705,6 417,8 1,03 0,9 - 1,1 60

Glücksburg/Ostsee & Langballig 522 772,5 477,9 0,94 0,9 - 1,0 131 475 656,6 393,4 0,95 0,9 - 1,0 141

Oeversee 325 585,0 520,0 1,01 0,9 - 1,1 81 289 556,1 416,3 1,01 0,9 - 1,1 71

Mittelangeln 343 720,8 565,8 1,10 1,0 - 1,2 30 329 672,5 483,0 1,19 1,1 - 1,3 2

Schafflund 339 551,1 490,0 0,94 0,8 - 1,0 130 317 527,3 396,6 1,03 0,9 - 1,1 56

Schleswig, Stadt 913 794,7 545,9 1,06 1,0 - 1,1 49 1.017 796,5 493,6 1,16 1,1 - 1,2 5

Süderbrarup 393 707,2 512,6 1,03 0,9 - 1,1 69 325 583,8 389,7 0,96 0,9 - 1,1 134

Südangeln 458 676,0 513,5 0,99 0,9 - 1,1 97 371 544,7 405,3 0,97 0,9 - 1,1 121

Geltinger Bucht 592 922,5 593,5 1,15 1,1 - 1,2 10 412 627,3 376,9 0,96 0,9 - 1,1 128

Arensharde 423 599,4 502,9 0,99 0,9 - 1,1 98 353 506,5 384,3 0,97 0,9 - 1,1 126

Kropp - Stapelholm 551 637,9 503,3 0,99 0,9 - 1,1 94 448 527,1 371,8 0,90 0,8 - 1,0 157

Kreis Segeberg 8.193 635,8 493,9 0,96 0,9 - 1,0 7.463 558,4 395,6 0,98 1,0 - 1,0

Bad Bramstedt-Land 287 541,8 458,9 0,89 0,8 - 1,0 153 236 445,4 347,3 0,86 0,8 - 1,0 168

Bad Bramstedt, Stadt 385 599,4 499,9 0,98 0,9 - 1,1 104 382 552,6 368,6 0,94 0,8 - 1,0 149

Bad Segeberg, Stadt 585 788,9 576,7 1,13 1,0 - 1,2 12 598 698,9 445,7 1,10 1,0 - 1,2 15

Bornhöved 367 674,4 538,5 1,06 1,0 - 1,2 47 334 595,7 440,5 1,07 1,0 - 1,2 26

Henstedt-Ulzburg 809 623,1 518,8 1,00 0,9 - 1,1 84 682 518,9 398,2 0,98 0,9 - 1,1 114

Itzstedt 571 615,8 469,6 0,91 0,8 - 1,0 151 515 557,3 395,3 0,99 0,9 - 1,1 105

Kaltenkirchen, Stadt 472 495,3 484,1 0,94 0,9 - 1,0 128 447 454,1 380,4 0,92 0,8 - 1,0 151

Ellerau & Kaltenkirchen-Land 441 555,1 457,4 0,89 0,8 - 1,0 155 369 467,7 349,9 0,87 0,8 - 1,0 164

Kisdorf 320 600,6 475,0 0,93 0,8 - 1,0 134 255 488,1 370,0 0,91 0,8 - 1,0 156

Leezen 276 658,1 521,3 1,02 0,9 - 1,1 79 248 605,2 465,0 1,13 1,0 - 1,3 8

Norderstedt, Stadt 2.322 671,6 469,6 0,91 0,9 - 0,9 150 2.231 600,0 386,0 0,97 0,9 - 1,0 125

Boostedt - Rickling 415 699,6 510,4 1,00 0,9 - 1,1 88 379 641,5 446,6 1,09 1,0 - 1,2 17

Wahlstedt, Stadt 347 749,0 565,6 1,13 1,0 - 1,3 14 289 604,6 420,2 1,01 0,9 - 1,1 85

Trave-Land 596 602,3 501,3 0,98 0,9 - 1,1 103 498 499,7 392,8 0,96 0,9 - 1,0 132

Kreis Steinburg 4.712 702,5 535,5 1,04 1,0 - 1,1 4.255 620,6 412,2 1,04 1,0 - 1,1

Breitenburg 324 720,6 526,6 1,02 0,9 - 1,1 78 292 667,1 420,3 1,01 0,9 - 1,1 75

Glückstadt, Stadt 431 728,3 554,5 1,07 1,0 - 1,2 38 408 684,5 440,0 1,09 1,0 - 1,2 20

Horst - Herzhorn 464 584,2 438,6 0,85 0,8 - 0,9 167 441 554,2 387,7 0,97 0,9 - 1,1 119

Itzehoe-Land 333 616,9 483,8 0,95 0,9 - 1,1 122 287 532,4 412,9 1,01 0,9 - 1,1 70

Itzehoe, Stadt 1.291 815,1 600,5 1,17 1,1 - 1,2 3 1.161 674,2 407,5 1,04 1,0 - 1,1 48

Krempermarsch 291 607,5 490,1 0,95 0,8 - 1,1 125 266 550,0 387,0 1,00 0,9 - 1,1 97

Schenefeld 361 676,3 552,6 1,06 1,0 - 1,2 46 334 627,5 446,3 1,14 1,0 - 1,3 7

Wilster, Stadt & Wilstermarsch 469 780,2 592,8 1,16 1,1 - 1,3 6 380 657,5 444,8 1,11 1,0 - 1,2 12

Kellinghusen 748 659,2 507,1 0,98 0,9 - 1,1 101 686 585,3 395,0 1,00 0,9 - 1,1 96

Kreis Stormarn 7.051 666,5 479,8 0,93 0,9 - 1,0 6.601 589,5 390,8 0,96 0,9 - 1,0

Ahrensburg, Stadt 993 692,1 452,6 0,88 0,8 - 0,9 158 964 604,5 368,9 0,90 0,8 - 1,0 159

Ammersbek 273 604,8 421,8 0,79 0,7 - 0,9 276 586,8 373,2 0,95 0,8 - 1,1 139

Bad Oldesloe-Land 346 628,9 546,4 1,05 0,9 - 1,2 56 274 509,2 394,8 1,00 0,9 - 1,1 91

Bad Oldesloe, Stadt 805 696,8 549,7 1,06 1,0 - 1,1 43 728 585,4 403,2 1,00 0,9 - 1,1 90

Bargteheide, Stadt 395 576,8 452,4 0,89 0,8 - 1,0 154 414 557,1 395,5 0,98 0,9 - 1,1 110

Bargteheide-Land 377 561,4 475,7 0,92 0,8 - 1,0 142 311 466,8 366,7 0,92 0,8 - 1,0 154

Barsbüttel 340 561,6 390,9 0,77 0,7 - 0,9 336 537,0 352,8 0,89 0,8 - 1,0 162

Glinde, Stadt 547 695,7 503,1 0,98 0,9 - 1,1 111 512 616,3 412,6 1,01 0,9 - 1,1 74

Oststeinbek 315 808,7 487,7 0,95 0,8 - 1,1 124 240 582,0 363,2 0,86 0,8 - 1,0 169

Großhansdorf 334 810,1 460,7 0,88 0,8 - 1,0 157 387 792,4 421,4 0,99 0,9 - 1,1 107

Nordstormarn 284 550,6 499,5 0,96 0,9 - 1,1 121 220 435,3 372,7 0,92 0,8 - 1,0 153

Reinbek, Stadt 895 729,6 476,8 0,93 0,9 - 1,0 137 846 643,8 386,5 0,97 0,9 - 1,0 124

Reinfeld (Holstein) 280 678,8 570,0 1,05 0,9 - 1,2 55 277 643,7 450,8 1,11 1,0 - 1,3 11

Siek 339 730,2 534,7 1,03 0,9 - 1,1 70 297 629,4 430,5 1,07 1,0 - 1,2 29

Trittau 528 645,4 473,3 0,92 0,8 - 1,0 145 519 601,6 410,6 0,99 0,9 - 1,1 104

Datenqualität ausreichend Datenqualität ungenügend, kein Rang vergeben.

Datenqualität eingeschränkt, Vorsicht bei der Interpretation!

ASR = altersstandardisierte Rate [Europastandard],  SIR = Standardisiertes Inzidenzverhältnis,  KI ◊ SIR  = Konfidenzintervall für das standardisierte Inzidenzverhältnis,  Rang (xxx) = absteigend geordnetes SIR von (xxx) vergebenen Rängen




